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Zukunftsmensch mit Raketenschweif: Entwurf von A.N.Duschkin zu einem Denkmal für
Juri Gagarin, Moskau 1979.

Architektur für die russische
Raumfahrt
Vom Konstruktivismus zur Kosmonautik:

Pläne, Projekte und Bauten

Herausgegeben von Philipp Meuser
Mit einem Vorwort von Sergej Krikaljow
und Beiträgen von Ansgar Oswald,
Maryna Demydovets und weiteren Autoren
DOM Publishers, Berlin
23x30 cm, 412 S., 366 Abb.
Hardcover mit Schutzumschlag
CHF109.-/EUR 78.-
ISBN 978-3-86922-219-6

Kosmos auf dem
Couchtisch

Architektur für die
russische Raumfahrt

Eigentlich müsste das Buch ja umgekehrt

betitelt sein: «Die russische

Raumfahrt und ihre Architektur.»
Denn zu mehr als der Hälfte geht es

in diesem Coffee-Table-Book um
Zentrifugen, Startrampen, Raketen und
Raumkapseln. Der gewählte Titel
bezeichnet aber einen besonderen

Anspruch und auch eine Reihenfolge, in
der dieser aufbereitet worden ist: Es

geht um nichts Bescheideneres als um
den Versuch, einen Zusammenhang
zwischen der russischen Revolutionsarchitektur

und dem noch immer
enormen russischen Raumfahrtprogramm

herzustellen. Alleine dieser

Anspruch macht das Buch
bemerkenswert, aber noch nicht automa¬

tisch gut. Seit der Lancierung des ersten

künstlichen Himmelskörpers
Sputnik im Jahr 1957 beförderten die
Russen unzählige Satelliten und weit
über 400 Menschen in eine
Erdumlaufbahn. Nebst einer beeindruckenden

Dokumentation der russischen

Raumfahrtinfrastruktur sind aber vor
allem die ersten sieben von den insgesamt

19 Essays von Interesse, denn sie

beleuchten die postulierte Wechselwirkung

zwischen Konstruktivismus
und Kosmos - allerdings gehen diese

leider kaum über Bekanntes hinaus.
Gerade der einleitende Artikel bedient

Gemeinplätze und verknüpft aufeher

gewagte Weise die Geschichte der

Raketentechnik mit derjenigen der

Architektur. Es ist bekannt, dass die
Künstler und Architekten der
russischen Revolution ein Faible für die

Aufhebung der Schwerkraft hatten;
Kasimir Malewitschs «Planite» waren
ja explizite Weltraumhäuser. Und mit
Georgi Krutikows Entwurfeiner
fliegenden Stadt - dem ein ganzes Kapitel

gewidmet ist-liegt ein weiteres ex¬

emplarisches Projekt vor, in dem
Architektur in den Zustand der

Schwerelosigkeit befördert wird. Wo
aber liegen nebst diesen Episoden des

Konstruktivismus die Quellen, die
direkte Verbindungen von Konstruktion

und Kosmos offenlegen? Ein
«Proun»-Bild von El Lissitzky -
«Proun» stand für «Pro Unowis», eine

Erneuerung der Kunst - neben eine

Aufnahme der Internationalen
Raumstation ISS zu stellen, mag da wenig
zu überzeugen. Einem weiteren

Kronzeugen, Wjatscheslaw Iwanowitsch
Loktew - ein Ingenieur und Künstler,
der Ende der 1960er Jahre «Städte der
Zukunft im gelobten Kosmos-Land»
entwarfund später mit der
«Papierarchitektur» in den 1980er Jahren eine

eigene Ikonografie dazu schul - ist
zwar ein ganzes Bild-Kapitel gewidmet,

die Papierarchitektur findet dann
aber keinerlei Erläuterung und keine

Verortung im Kontext von Glasnost
und Perestroika.

Vielleicht legt das Buch aber
einfach nur eine Befindlichkeit des

20. Jahrhunderts offen, denn das

Thema Raumfahrt gerann im
Sozialismus zum Mythos des
«Sowjetmenschen». Gerade im Blick auf die

Ikonografie des sowjetischen Alltags,
in dem Raketen, Satelliten und
schwebende Kosmonauten eine

prägende Rolle spielten, findet das Buch
seine Stärken. Die Eroberung des

Weltraums und dessen Repräsentation

sind aber nicht ausschliesslich
Themen des Sozialismus, und hier
wäre eine weitere Lücke zu schlie-

ssen: Es fehlt eine wünschbare

Bezugnahme auf das amerikanische

Raumfahrtprogramm und dessen

populärgeschichtliche Verkörperungen

- ein Verweis auf Tom Wolfes
Roman «Helden der Nation» etwa
hätte schon einiges erhellt.

Einer Trouvaille aus dem
russischen Raumfahrtprogramm räumt
das Buch allerdings viel Platz ein, das

ist interessant und rührend zugleich:
Galina Balaschowas mit Gefühl und
höchster Präzision gemalte
Interieurs-ja richtig: Innenarchitekturen -
von russischen Weltraumkapseln
zeigen, wie ein irdisches Milieu in
den Kosmos versetzt werden kann,
inklusive Landschafts-Wandbild zur
Verminderung von Heimweh.
Gerade im Nachvollziehen dieser

kongenialen Verbindung von vorauseilend

Modernem und hartnäckig
Archaischem hätte eine noch verborgene

Spur des 20. Jahrhunderts
freigelegt werden können. — tj




